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Beiträge zur Faunistik und Ökologie des Naturschutzgebietes 
„Apfelstädter Ried", Kreis Erfurt-Land 
Teil VI - Diptera: Sciaridae

FRANK MENZEL, Eberswalde-Finow und WERNER MOHRIG, Greifswald 

1. Einleitung

Die Familie der Sciaridae (Trauermücken) wurde bisher bei der Erforschung der ein
heimischen Insektenfauna stark vernachlässigt. Das ist auf die aufwendige Präparation, 
die geringe Anzahl von Bearbeitern und den ungenügenden taxonomischen Bearbei
tungsstand zurückzuführen. SOOS & PAPP (1986) konnten für das Gebiet der ehema
ligen DDR lediglich 26 Trauermückenarten melden. In einem Beitrag zur Insekten
fauna der DDR (MENZEL et al. 1990) wurden Materialaufsammlungen aus den Jah
ren 1961 bis 1988 ausgewertet und zu einer umfangreichen taxonomisch-faunistischen 
Arbeit zusammengestellt. Danach besteht die gegenwärtig bekannte Sciaridenfauna 
des Gebietes aus 172 Arten in 18 Gattungen. 26 Arten waren neu für die Wissenschaft. 
Aber auch diese Zusammenstellung kann keinen Anspruch auf Vollständigkeit erhe
ben. Sie basiert meist auf Fangergebnissen aus den nordöstlichen und südwestlichen 
Gebieten. Große Teile des Territoriums sind nach wie vor unerforscht. Auch die Bear
beitung älterer Sciaridensammlungen aus Museen ist von großer Bedeutung. 

In den Jahren 1984 und 1985 erfolgten von den Diplom-Biologen Matthias Hartmann (Erfurt) und Jörg Weipert 
(Roßlau) umfangreiche Materialaufsammlungen zur Ökologie und Faunistik des Naturschutzgebietes „Apfel
städter Ried". Die dabei gesammelten Trauermücken wurden uns dankenswerter Weise zur Bearbeitung über
lassen. 
Mit den vorliegenden Untersuchungsergebnissen soll ein weiterer Beitrag zur Sciaridenfauna Mitteleuropas 
geleistet werden. Zahlreiche Nachweise und Neubeschreibungen aus dem Gebiet sind auch über den genannten 
Rahmen hinaus zur Kenntnis der paläarktischen Trauermücken von Bedeutung. 

2. Untersuchungsgebiet

Das Naturschutzgebiet „Apfelstädter Ried" liegt am Rand des Thüringer Beckens, 
2,5 km südwestlich von Apfelstädt und 1,0 km westlich von Sülzenbrücken. Es hat eine 
Größe von 15 ha und wird im Ost- und Südteil vom Waidbach begrenzt. Die Höhe über 
NN beträgt 250 m. Im Gebiet herrschen Kalksand- und Lehm/Ton-Böden vor. Die 
J al).resdurchschnittswerte für Temperatur und Niederschlag betragen 8 °C und 559 mm 
(HARTMANN & WEIPERT 1988). Bei den untersuchten Flächen handelt es sich um 
wechselfeuchte Wiesen, die von mehreren Gräben durchzogen werden. Häufig findet 
man größere Phragmites-Bestände und Seggenriede ( Carex acutiformis Ehrh. und Ca
rex disticha Huds.). Hier gedeihen auch Triglochin maritimum L., Geranium pratense 
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L., Alopecurus pratensis L., Agropyron repens (L.), Cirsium oleraceum (L.) Scop. Der 
aufgeschüttete Damm entlang des Waidbaches wird von Schwarzpappeln, Weiden, Er
len und Weißdorn gesäumt. Typische Vertreter der Krautschicht sind Urtica dioica L., 
Chaerophyllum hirsutum L. und Silaum silaus (L.) Sch. et Thell. Das Untersuchungsge
biet wurde in 9 Teilflächen gegliedert. Nach dem Vorbild anderer Autoren sind diese 
mit den Großbuchstaben A bis K gekennzeichnet. Die Habitatbeschreibungen und 
Ausführungen zu den Fallenstandorten sind der Arbeit von HARTMANN & 
WEIPERT (1988) zu entnehmen. 
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Die Untersuchungsflächen im NSG „Apfelstädter Ried" nach Hartmann & Weipert (1988). 
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3. Material und Methoden

Zur Erfassung der Insektenfauna des Naturschutzgebietes wurden Gelbschalen (GS) und Bar
berfallen (BF) ausgebracht und in regelmäßigen Abständen geleert. Als Fangflüssigkeit diente 
eine 3 %ige Fo1maldehyd-Lösung unter Zusatz eines Detergenzmittels (Fit). Durch Material
aufsammlungen mit einer standardisierten Käscherfangmethode (KF) konnten weitere Proben 
entnommen werden. Bei entsprechenden Witterungsbedingungen wurden in 14tägigerri Ab
stand auf allen Flächen 20 Proben zu je 20 Doppelschlägen eingebracht. Das ausgelesene Scia
ridenmaterial wurde zunächst in 70 %igem Alkohol konserviert. Für die taxonomisch
faunistische Bearbeitung der Proben war die Anfertigung von mikroskopischen Dauerpräpara
ten eine unerläßliche Voraussetzung. Zur Präparation gelangten, mit Ausnahme stark beschä
digter Exemplare, alle Männchen. Weibliche Tiere konnten nur dann erfaßt werden, wenn die 
Determination durch eindeutige Zuordnung männlicher Stücke gesichert war. Im Ergebnis der 
Untersuchungen wurden 1693 Exemplare (1683 o o, 10 ? ? ) in Kanadabalsam einge
bettet. 

Belegsammlungen, bestehend aus Doubletten, befinden sich im Naturkundemuseum Erfurt (*) und in der 
Sammlung Mohrig an der Ernst-Moritz-Arndt-Universitäl Greifswald. Der größte Teil, darunter das gesamte 
Typenmaterial, geht in die Dipterensammlung des Deutschen Entomologischen Instituts Eberswalde ein. Alle 
Verbreitungsangaben, die in der Faunenliste gemacht werden, beziehen sich auf das Gebiet der früheren DDR. 
Auf die Publikation zur Sciaridenfauna der DDR (MENZEL et al. 1990) aufbauend, sind diese nur für die Terri
torien der Länder Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen-Anhalt, Sachsen, Thüringen, Brandenburg und Berlin 
gültig. 

4. Neubeschreibungen

Lycoriella (Hemineurina) hartmanni spec. nov. 

o. Augenbrücke 3reihig. Fühler lang, dunkelbraun und um die Haare rund-grubig
strukturiert. Fühlergrundglieder dunkel. 4. Fühlergeißelglied 2,5 mal so lang wie breit,
leicht rauh und hell behaart; Haare etwa 2 

/ 3 mal so lang wie Gliedbreite; Ha'tsteil kurz,
dunkel und scharf abgesetzt. Gesicht dunkel und grob beborstet. Palpen lang, 3gliedrig
und gebräunt; Grundglied mit 3 langen Außenborsten, etwa so lang wie das Endglied
und ohne vertiefte Sinnesgrube; Sensillen lang; Grund- und Endglied etwa 1,5 mal so
lang wie das 2. Körperbehaarung grob und dunkel. Thorax und Abdomen dunkel
braun. Coxen und Beine gelb-braun. Postpronotum nackt. Randpartie des Mesono
tums schwarz; Mesonotum grob und dunkel behaart, mit längeren lateralen, zentralen
und skutellaren Borsten. Tibia p1 mit fast einreihigem Borstenfleck. Klauen gezähnt.
Flügel leicht gebräunt; hintere Adern deutlich und wie die Flügelfläche ohne Makrotri
ebenbesatz; m-Stiel etwas kürzer als die m-Gabel; m-Gabel lang, m1 und m2 fast parallel
in den Flügelrand mündend; x = y, beide nackt; cu-Stiel lang, = x; r1 = r und etwas vor
der m-Gabel in c mündend. Halteren gebräunt. Hypopygium dunkel, grob beborstet
und ohne Basallobus oder deutlichen Haarschopf. Valveninnenseite kurz behaart. Styli
etwa doppelt so lang wie breit, im Spitzendrittel außen leicht abgeschrägt. Stylusspitze
dicht behaart, subapikal mit 3 kräftigen Dornen. Oberes Drittel der Stylusinnenseite
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Lycoriella (Hemineurina) hartmanni spec. nov., o:

Fig. 1, Hypopygium ventral; Fig. 2, Fühlergeißelglieder 3 bis 5; 
Fig. 3, Stylus ventral; Fig. 4, Palpus. 
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Lycoriella (Hemineurina) thuringiensis spec. nov., o:

Fig. 5, Hypopygium ventral; Fig. 6, Palpus; 
Fig. 7, Fühlergeißelglieder 3 bis 5; Fig. 8, Stylus ventral. 



mit langen geißelartigen Borstenhaaren. Genitalplatte breiter als hoch. Zähnchenfeld 
klein, mit einspitzigen Zähnchen. Aedeagus kurz. 
Größe: 3,5 mm. 2: unbekannt. 
Locus typicus: Thüringer Becken, NSG „Apfelstädter Ried" bei Apfelstädt. 
Holotypus: 1 o, 31.7.1984, Barberfallenfang, leg. Weipert. Kein weiteres Material. 

Die neue Art wird nach dem Diplombiologen Matthias Hartmann (Naturkundemuseum Erfurt) benannt, der 
uns ein umfangreiches Sciaridenmaterial aus Barberfallenfängen überließ und wesentlich zur faunistischen Er
fassung der Trauermücken in Thüringen beitrug. 

Taxonomische Stellung/ Artvergleich: Die fehlende vertiefte Sensillengrube auf dem 
Palpengrundglied, der fehlende Basallobus und die dicht behaarten Styli in Verbin
dung mit den langen Geißelhaaren lassen eine Einordnung in die L. bruckii-Gruppe zu. 
Die Art ist mit Lycoriella monticula Mohrig & Menzel und L. submonticula Mohrig & 
Mamaev eng verwandt und scheint zwischen beiden Arten eine vermittelnde Stellung 
einzunehmen. Von L. monticula unterscheidet sie sich durch die deutlich gezähnten 
Klauen, ihre Größe, die breite Augenbrücke, den fast einreihigen Borstenkamm an der 
p1 und die andersartige Form der Styli. Gegenüber L. submonticula hat sie je 3 subapi
kale Dorne und Geißelhaare, außen abgeflachte Styli, dunkle Beine und Halteren so
wie leicht gebräunte Flügel mit kräftigen Hinteradern. 

Lycoriella (Hemineurina) thuringiensis spec. nov. 

o. Augenbrücke 3reihig. Fühler lang und einfarbig dunkelbraun. Grundglieder dunkel. 
4. Fühlergeißelglied 2,2 mal so lang wie breit, abstehend hell behaart; Haare etwas kür
zer als die Gliedbreite; Insertionsstellen der Haare deutlich hell, die Fühlerglieder da
durch hell punktiert erscheinend; Gesicht fein hell behaart. Palpen 3gliedrig und ge
bräunt; Grundglied mit 2 feinen Borstenhaaren, etwa so lang wie das 2. Glied und ohne 
Sinnesgrube; Sensillen fein; Endglied etwas länger als das 2. Glied. Körperbehaarung 
spärlich und hell. Thorax und Abdomen dunkelbraun bis schwarz. Coxen und Beine 
hell. Postpronotum nackt. Mesonotum schwarz, fein hell behaart und ohne deutlich 
kräftigere Borsten. Tibia p1 mit dichtem und bogig berandetem Borstenfleck. Klauen 
ungezähnt. Flügel hell; hintere Adern gut ausgebildet und wie die Flügelfläche ohne 
Makrotrichenbesatz; m-Stiel etwa so lang wie die m-Gabel; m-Gabel breit und weit 
geöffnet; x = y, beide nackt; cu-Stiel kürzer als x; r1 = 1 

/ 2 r und vor der m-Gabel in c
mündend; c fast 1 

/ 2 w. Halteren hell und kurz gestielt. Hypopygium braun und fein
behaart, an der Basis beidseitig mit einem Haarschopf. Valveninnenseite kurz, spärlich 
und fein behaart. Styli kurz, gedrungen-bauchig; Stylusspitze mit einem langen End
zahn; Innenseite ventral! ausgeschnitten; apikal-subapikal mit 4 hyalinen Dornen (2 
unmittelbar unter dem Endzahn, 2 weitere isoliert stehend in der oberen Stylushälfte) 
und einem langen Geißelhaar. Genitalplatte etwas breiter als hoch, apikal gerundet. 
Zähnchenfeld breiter als hoch und mit einspitzigen Zähnchen. Aedeagus lang. 
Größe: 2,0-2,3 mm. 2: unbekannt. 
Locus typicus: Thüringer Becken, NSG „Apfelstädter Ried" bei Apfelstädt. 
Holotypus: 1 o, Gelbschalenfang auf einer Kohldistelwiese, 30. 5. 1985, leg. Wei
pert. 
Paratypus: 1 o, Thüringer Wald, NSG „Schützenberghochmoor" bei Oberhof, Kä
scherfang im Hochmoor mit Sphagnum, Wollgras und Heidelbeere, 26. 5. 1989, leg. 
Menzel. 
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Taxonomische Stellung/ Artvergleich: Die neue Art ist L. modesta (Staeger) und L.

ventrosa (Lengersdorf) sehr ähnlich. Von beiden unterscheidet sie sich durch die hel
lere Färbung der Coxen und Femora, die kürzeren, kräftigeren und tiefer ausgeschnit
tenen Styli sowie der breiteren Augenbrücke. 

Scatopsciara subcalamophila spec. nov. 

o. Augenbrücke 2- bis 3reihig. Fühler lang und einfarbig dunkelbraun; 4. Fühlergeißel
glied 3,5 mal so lang wie breit und abstehend behaart; Haare länger als die Gliedbreite;
Halsteil scharf abgesetzt und 1 

/ 4 mal so lang wie das Basalteil. Gesicht fein behaart.
Palpen kurz, 3-gliedrig und leicht gebräunt; Grundglied mit einer Außenborste und
ohne vertiefte Sinnesgrube. Sensillen lang; 2. und 3. Glied kurz-elliptisch, beide etwa
gleichlang. Körperbehaarung spärlich, kurz und hellbraun. Thorax und Abdomen dun
kel. Coxen und Beine hell. Postpronotum nackt. Mesonotum kurz und spärlich behaart,
mit einigen längeren lateralen, zentralen und skutellaren Borsten. Tibia p1 mit schma
lem einreihigem Borstenkamm; 2. Sporn an den Tibienenden der p2 und p3 stark ver
kürzt. Klauen schmal und ungezähnt. Flügel schmal und hell; hintere Adern schwach
ausgebildet und wie die Flügelfläche ohne Makrotrichenbesatz; m-Stiel deutlich länger
als die m-Gabel; m-Gabel kurz und schmal; x = 2,5 bis 3 mal so lang wie y, beide nackt;
cu-Stiel etwa 1 

/ 2 x; r1 sehr kurz, = 1 
/ 3 r und sehr weit vor der m-Gabel in c mündend.

Halteren leicht gebräunt und kurz gestielt. Hypopygium dunkel, kurz und hell behaart,
ohne Basallobus oder deutlichen Haarschopf. Styli schmal und apikal zugespitzt; Sty
lusspitze spärlich hell behaart und mit einem dunklen Endzahn, apikal/ subapikal mit
4-6 kurzen Dornborsten ( eine neben und 3-5 unter dem Endzahn). Genitalplatte brei
ter als hoch, apikal gerundet. Zähnchenfeld etwa so hoch wie breit, mit langen und ein
spitzigen Zähnchen. Aedeagus lang, mit breiter und stark sklerotisierter Basis.
Größe: 2 mm. S': unbekannt.
Locus typicus: Thüringer Becken, NSG „Apfelstädter Ried" bei Apfelstädt.
Holotypus: 1 o, 1. 7. 1985, Barberfallenfang im Phragmites-Bestand, leg. Weipert.
Paratypen: 7 o o, gleiche Funddaten.
Taxonomische Stellung/ Artvergleich: Die neue Art ist Sc. calamophila Frey im Stylus
bau sehr ähnlich. Die subapikalen Dorne stehen isolierter und weiter in Stylusmitte.
Die Fühlergeißelglieder sind deutlich länger und besitzen gut abgesetzte Halsteile. Der
Borstenkamm an der Tibia p1 ist relativ breit und dem Palpengrundglied fehlt jegliche
Vertiefung im Sensillenbereich.

Scatopsciara weiperti spec. nov. 

o. Augenbrücke 2- bis 3reihig. Fühler lang, einfarbig braun; Fühlergrundglieder dun
kel; 4. Fühlergeißelglied 4 mal so lang wie breit und abstehend hellbraun behaart;
Haare etwa so lang wie die Gliedbreite; Halsteil scharf abgesetzt und 1 / 6 mal so lang wie
das Basalteil. Stirn hell und fein beborstet. Palpen kurz, 3gliedrig und hell; Grundglied
mit einer Außenborste und ohne vertiefte Sinnesgrube; Sensillen sehr lang und gebo
gen; Endglied kurz-elliptisch und etwa 1,5 mal so lang wie das kleine 2. Glied. Körper
behaarung spärlich und hell. Thorax und Abdomen braun. Coxen und Beine hellgelb.
Postpronotum nackt. Mesonotum gelb-braun, fein und spärlich behaart, mit wenigen
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Scatopsciara subcalarnophila spec. nov., o:

Fig. 9, Hypopygium ventral; Fig. 10, Palpus; 
Fig. 11, Fühlergeißelglieder 3 bis 5; Fig. 12, Stylus ventral; 

� Fig. 13, Tibienende der p1. 
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Scatopsciara weiperti spec. nov., o:

Fig. 14, Hypopygium ventral; Fig. 15, Fühlergeißelglieder 3 bis 5; 
Fig. 16, Stylus ventral; Fig. 17, Tibienende der p1• 



längeren lateralen und skutellaren Borsten. Tibia p1 mit schmalem und einreihigem 
Borstenkamm. Klauen ungezähnt. Flügel hell; hintere Adern schwach ausgebildet und 
wie die Flügelfläche ohne Makrotriebenbesatz; m-Stiel deutlich länger als die m-Gabel; 
m-Gabel kurz und weit geöffnet; x = 2 y, beide nackt; cu-Stiel etwa 2 

/ 3 x; r1 = 2 
/ 3 r und 

weit vor der m-Gabel in c mündend. Halteren gebräunt. Hypopygium breiter als hoch,
hell, lang behaart und ohne Basallobus oder deutlichen Haarschopf. Valveninnenseite
kurz behaart. Styli etwa doppelt so lang wie breit, apikal breit und gleichmäßig gerun
det. Stylusspitze dicht und lang beborstet; in der Behaarung mit mehreren geraden und
dornartigen Borsten. Innenseite der Styli ventral leicht ausgehöhlt und bis zur Mitte mit
3 hyalinen Dornen besetzt (2 der Spitze genähert und übereinander stehend; einer in
Stylusmitte nach innen-unten gerichtet). Genitalplatte breiter als hoch und gleichmäßig 
gerundet. Zähnchenfeld klein, mit kurzen und einspitzigen Zähnchen. Aedeagus kurz.
Größe: 2 mm. <jl: unbekannt.
Locus typicus: Thüringer Becken, NSG „Apfelstädter Ried" bei Apfelstädt.
Holotypus: 1 o, 5. 10. 1985, Gelbschalenfang in einem Heuhaufen, leg. Weipert.
Paratypen: 1 o, 3.10.1984, Barberfallenfang, leg. Weipert; 1 o, 18.10.1985, Gelbscha
lenfang in einem Heuhaufen, leg. Weipert; 1 o, Bornhöved b. Kiel, Feuchtwiese,
Eklektorfang, 10. -24. 4. 1990, leg. Heller.

Die neue Art wurde dem Diplombiologen Jörg Weipert (Roßlau) in Würdigung seiner Verdienste bei der ento
mofaunistischen Erforschung des Naturschutzgebietes „Apfelstädter Ried" gewidmet. 

Taxonomische Stellung/ Artvergleich: Die neue Art gehört auf Grund der gut ausgebil
deten und in der Länge nur wenig verschiedenen Tibiensporne der p2 und p3 zur Sc. 
vitripennis-Gruppe und in den Verwandtschaftskreis von Sc. ventrospina Mohrig & 
Mamaev. Von der ähnlichen Art Sc. aculea Mohrig unterscheidet sie sich durch die 
andersartige Stylusbedornung und die auffallend langen Fühlergeißelglieder. 

Schwenckfeldina pectinea spec. nov. 

o. Augenbrücke 3reihig. Fühler kurz und dunkel; Fühlergrundglieder napfförmig ab
geplattet; 4. Fühlergeißelglied 1,2 mal so lang wie breit, kurz und dunkel behaart;
Haare etwa 1 

/ 3 mal so lang wie Gliedbreite; Halsteil sehr kurz, scharf abgesetzt und
heller als das Basalteil. Gesicht lang und dunkel beborstet. Palpen lang und gebräunt;
Grundglied mit mehreren Borsten, etwas kürzer als das lang-schmale Endglied und mit
kleinem, dunklem Sensillenfleck; Sensillen fein; 2. Glied kurz-elliptisch, etwa 1 / 2 mal so
lang wie das Endglied. Körperbehaarung dunkel und kräftig. Thorax, Abdomen, Co
xen und Beine dunkelbraun. Postpronotum nackt. Mesonotum kräftig, dunkel behaart
und mit vielen lateralen, zent�alen und skutellaren Borsten. Tibia p1 mit großem Bor
stenfleck. Klauen ungezähnt. Flügel gebräunt; hintere Adern deutlich und wie die Flü
gelfläche ohne Makrotriebenbesatz; m-Stiel kürzer als die m-Gabel; m-Gabel schmal,
lang und gleichmäßig gebogen; x = 0,8 y; x nackt und y mit 1-2 Makrotrieben; cu-Stiel
kurz, etwa 1 

/ 2 x; r1 etwas länger als r und weit hinter der m-Gabel in c mündend; c = 4 
/ 5 

w. Halteren dunkel und kurz gestielt. Hypopygium dunkel, kräftig beborstet und ohne
Basallobus oder deutlichen Haarschopf. Valveninnenseite weit geöffnet, großflächig
mit Mikrotrieben besetzt und im oberen Drittel dicht und zottig behaart. Außenseite
der Styli gleichmäßig gerundet; Styli apikal schmal, apikal/subapikal mit 4 kräftig
kurzen Dornen in der Spitzenbehaarung; Stylusinnenseite ausgehöhlt und mit breitem
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Dorsallobus; auf dem etwa 10 hyaline Dorne stehen. Genitalplatte etwa so hoch wie 
breit, apikal geschwungen. Zähnchenfeld höher als breit, mit grob-mehrspitzigen und 
lang-einspitzigen Zähnchen. Aedeagus kurz, mit sklerotisierter Basis. 
Größe: 3 mm. <j): unbekannt. 
Locus typicus: Thüringer Becken, NSG „Apfelstädter Ried" bei Apfelstädt. 
Holotypus: 1 o, 11. 7.1984, Barberfallenfang, leg. Weipert. Kein weiteres Material. 
Taxonomische Stellung/ Artvergleich: Die neue Art ist Schwenckfeldina carbonaria 
(Meigen) sehr ähnlich. Sie unterscheidet sich von dieser eindeutig durch die stärker 
zugespitzten Styli in Verbindung mit 4 apikalen Dornen und durch eine größere Anzahl 
der breit-kammartig angeordneten Dorne in der Stylusmitte. Die Art scheint ein einge
schränktes Flugvermögen zu haben, worauf die. etwas verkürzten Flügel und die kurz
kräftigen Beine hindeuten. Dafür spricht auch der Nachweis in einer Barberfalle. 

Bradysia acerpontia spec. nov. 

o. Augenbrücke sehr schmal, 1 bis 2reihig. Fühler lang und dunkelbraun; Grundglie
der dunkel; Geißelglieder fast glatt. 4. Fühlergeißelglied 2,5 mal so lang wie breit, spär
lich hell abstehend behaart und mit langen, eng anliegenden Sensillen. Haare länger als
die Gliedbreite; Halsteil heller als das Basalteil und ± scharf abgesetzt. Gesicht fein
beborstet. Palpen kurz, 3-gliedrig und gebräunt; Grundglied mit 2 Borsten ( eine davon
deutlich länger), etwa so lang wie das 2. und 3. Glied zusammen und mit deutlich ver0 

tiefter Sinnesgrube; Sensillen lang und gebogen; 2. und 3. Glied sehr kurz, kugelig
elliptisch; 2. Glied mit einem langen Geißelhaar. Körperbehaarung hellbraun. Caput
und Thorax dunkelbraun. Abdomen, Coxen und Beine heller, aber deutlich gebräunt.
Postpronotum nackt. Randpartie des Mesonotums schwarz; Mesonotum mit heller
Grundbehaarung und längeren zentralen, lateralen und skutellaren Borsten. Tibia p1
mit schmalem und einreihigem Borstenkamm. Klauen ungezähnt. Flügel hell und
schmal; hintere Adern schwach ausgebildet und wie die Flügelfläche ohne Makrotri
chenbesatz; m-Stiel etwa so lang wie die m-Gabel; m-Gabel schmal; x = y, beide nackt;
cu-Stiel etwas kürzer als x; r1 sehr kurz und sehr weit vor der m-Gabel in c mündend; c =
3 

/ 4 w. Hypopygium braun und mit einem kurz-rundlichen, stark sklerotisierten Basallo
bus. Valveninnenseite spärlich und in der oberen Hälfte länger behaart. Styli etwa dop
pelt so lang wie breit und apikal dicht dunkel behaart; Stylusspitze mit einem lang
schmalen Endzahn und subapikal mit 4 dicht zusammenstehenden und nach innen
unten gerichteten Dornen. Genitalplatte etwa so hoch wie breit und seitlich geschwun
gen. Zähnchenfeld klein, mit kräftigen und einspitzigen Zähnchen. Aedeagus lang. 
Größe: 2,0 mm. <j): unbekannt. 
Locus typicus: Thüringer Becken, NSG „Apfelstädter Ried" bei Apfelstädt. 
Holotypus: 1 o, Barberfallenfang, 4. 9. 1984, leg. Weipert. 
Paratypus: 1 o, NSG „Apfelstädter Ried" bei Apfelstädt, Phragmites-Bestand mit 
Alopecurus pratensis L. und Agropyron repens (L.) [Fläche D], 13.9.1985, leg. Wei
pert. 
Taxonomische Stellung/ Artvergleich: Die neue Art gehört der Bradysia rufescens
Gruppe an und steht in der Nähe von Bradysia barbarossae Mohrig & Mamaev, 1970. 
Von dieser unterscheidet sie sich durch die sehr schmale Augenbrücke, breitere Füh
lergeißelglieder, kompaktere Styli und den andersartigen Basallobus. 

35 



l>) 
0-

21 

Schwenckfeldina pectinea spec. nov., o:

Fig. 18, Hypopygium ventral; Fig. 19, Palpus; 
Fig. 20, Stylus ventral; Fig. 21, Fühlerbasis (1. und 2. Basalglied) 
mit Fühlergeißelgleider 1 bis 5. 
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Bradysia acerpontia spec. nov., o:

Fig. 22, Hypopygium ventral; Fig. 23, Fühlergeißelglieder 3 bis 5; 
Fig. 24, Vergrößerter Randausschnitt des 4. Fühlergeißelgliedes; 
Fig. 25, Stylus ventral; Fig. 26, Palpus. 
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Bradysia cuspidalis spec. nov. 

o. Augenbrücke 2 bis 3reihig. Fühler lang und schmal. Grundglieder dunkel; Geißel
glieder leicht rauh; 4. Fühlergeißelglied 4 mal so lang wir breit, einfarbig dunkel und
hell behaart; Haare deutlich länger als die Gliedbreite; Halsteil scharf abgesetzt. Ge
sicht fein behaart. Palpen kurz, 3gliedrig und hell; Grundglied mit 2 langen Borsten und
deutlich vertiefter Sinnesgrube; Sensillen fein; Endglied schmal und kurz. Körperbe
haarung hellbraun. Thorax und Abdomen braun. Coxen und Beine hell. Postpronotum
nackt. Mesonotum gelb bis rotbraun, hell behaart und mit groben lateralen, zentralen
und skutellaren Borsten. Tibia p1 mit schmalem, einreihigem Borstenkamm. Klauen
schmal und ungezähnt. Flügel hell; hintere Adern schwach ausgebildet und wie die Flü
gelfläche ohne Makrotrichenbesatz; m-Stiel deutlich länger als die m-Gabel; m-Gabel
kurz und weit geöffnet; x = y, beide nackt; cu-Stiel kürzer als x; r1 = 3 

/ 4 r und weit vor der
m-Gabel in c mündend; c = 3 

/ 4 w. Halteren leicht gebräunt und kurz gestielt. Hypopy
gium mit schmal-lappenförmigem Basallobus; Basallobus mit 8 kräftigen Borstenhaa
ren, die bis zur Basis der Genitalplatte reichen. Valveninnenseite spärlich und kurz be
haart. Styli apikal verschmälert. Stylusspitze mit einem langen und schmalen Endzahn,

29 

30 

Bradvsia cuspida/is spec. nov .. o: Fig. 27. Hypopygium ventral: Fig. 28. Fühlergeißelglieder 3 bis 5; 
Fig. 29. Fühlergeißclglieder 10 bis 12: Fig. 30. Stylus ventral; Fig. 31, Tibienende der p1• 
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der von 2 unmittelbar darunter stehenden hyalinen Dornen begleitet wird. Genital
platte breiter als hoch, apikal flach gerundet. Zähnchenfeld höher als breit und mit lan
gen, einspitzigen Zähnchen. Aedeagus lang. 
Größe: 2,2 mm. 2: unbekannt. 
Locus typicus: Thüringer Becken, NSG „Apfelstädter Ried" bei Apfelstädt. 
Holotypus: 1 o, Gelbschalenfang auf einer Kohldistelwiese, 30.5.1985, leg. Weipert. 
Kein weiteres Material. 
Taxonomische Stellung/ Artvergleich: Die neue Art wird auf Grund der Merkmals
kombination in die Bradysia rufescens-Gruppe gestellt. Es lassen sich kaum verwandt
schaftliche Beziehungen zu anderen Arten dieser Gruppe herstellen, so daß B. cuspida
lis spec. nov. eine etwas isolierte Stellung einnimmt. Charakteristisch sind der lange und 
schmale Endzahn in Verbindung mit den 2 hyalinen Dornen, die kurzen Palpen mit der 
vertieften Sinnesgrube, die helle Körperfärbung und -behaarung sowie die sehr langen 
Fühlergeißelglieder. 

5. Die Trauermückenfauna des Naturschutzgebietes „Apfelstädter Ried"

Trichosia glabra (Meigen, 1830), Sehr selten. 
Die Art war bislang nur aus Großbritannien bekannt. Neu für Mitteleuropa. Funddaten: 1 o, 20.8.1985. Habi
tat: Weide am Waidbach. Fläche: G. Fangmethode: GS. 

Trichosia (Trichosia) caudata (Walker, 1848), Häufig. 
Funddaten: 1 o, 13.9.1985 Habitat: Kohldistelwiese. Fläche: H. Fangmethode: GS. 

Trichosia (Leptosciarella) coarctata (Winnertz, 1867)*, Selten. 
Funddaten: 4o o, 30.5.1985; 1 o, 13.9.1985; 1 o, 26.9.1985 Habitat: Kohldistelwiese. Fläche: H. Fangme
-thode: GS. 

Trichosia ( Leptosciarella) elegans (Winnertz, 1867), Nicht selten. 
Funddaten: 1 o, 20. 8. 1985 Habitat: Weide am Waidbach. Fläche: G. Fangmethode: GS. 

Trichosia ( Leptosciarella) scutellata (Staeger, 1840), Sehr selten. 
Neu für das Gebiet. Funddaten: 1 o, 13.9.1985 Habitat: Kohldistelwiese. Fläche: H. Fangmethode: GS. 

Plastosciara (Spathobdella) brachialis (Winnertz, 1867)*, Häufig. 
Funddaten: 10 o o ,25. 7.1985; 1 o, 20.8.1985, 34 o o, 26.9.1985. Habitate: Kohldistelwiese; Pappel am Waid
bach. Fläche: A, G, H. Fangmethode: GS, KF. 

Plastosciara {Spathobdella) falcata (Tuomikoski, 1960)*, Selten. 
Funddaten: 4 o o, 13. 9. 1985. Habitat: Kohldistelwiese. Fläche: H. Fangmethode: GS. 

Plastosciara (Spathobdella) nobilis (Winnertz, 1867)*, Häufig. 
Funddaten: 1 o, 18.5.1985; 5 o o, 25.7.1985; 1 o, l. 8. 1985; 1 o, 26.9.1985 Habitate: Pappel am Waidbach; 
Kohldistelwiese, Heuhaufen. Fläche: A, G, H. Fangmethode: GS. 

Plastosciara (Spathobdella) socialis (Winnertz, 1871), Sehr selten. 
Aus dem Gebiet lag bisher nur 1 o aus Ludwigsburg bei Greifswald vor. Funddaten: 1 o, 18.6.1985 Habitat: 
Kohldistelwiese. Fläche: H. Fangmethode: GS. 

Plastosciara (Peyerimhotfia) brachyptera (Kieffer, 1903)*, Nicht selten. 
Funddaten: 1 o, 3.10.1984; 1 o, 18. 5.1985; 1 o, 18.6.1985; 3 oo, 13.7.1985; 1 o, 26.9.1985. Habitate: 
Süßgras- und Kohldistelwiese; Heuhaufen. Fläche: B, G, H, K. Fangmethode: GS, KF. 
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Scatopsciara aculea Mohrig, 1985, Sehr selten. 
Bislang war nur das Typenmaterial aus Österreich bekannt. Neu für das Gebiet. Funddaten: 1 o, 25. 7. 
1985. Habitat: Pappel am Waidbach. Fläche: A. Fangmethode: GS. 

Scatopsciara calamophila Frey, 1948*, Selten. 
Die Art wird nur vereinzelt gefangen. Funddaten: 1 o, 18.5.1985; 1 o, l. 7. 1985; 1 o, 25.7.1985; 1 o, 13. 9. 
1985; 5 o o ,5.10. 1985; 1 o, 18.10.1985. Habitate: Süßgras- und Kohldistelwiese; Heuhaufen; Weide am Waid
bach. Fläche: G, H, K. Fangmethode: GS. 

Scatopsciara edwardsi Freeman, 1983, Sehr selten. 
Nach Potthagen bei Greifswald der 2. Nachweis vom Territorium. Funddaten: 1 o, 1.7.1985. Habitat: Weide 
am Waidbach. Fläche: G. Fangmethode: GS. 

Scatopsciara fluviatilis (Lengersdorf, 1940), Seltene Art. 
Bislang lagen nur 2 Einzelfunde vor. Funddaten: 1 o, 1. 5. 1985. Habitat: Kohldistelwiese. Fläche: H. Fang
methode: GS. 

Scatopsciara fritzi Mohrig & Menzel i. !., Sehr selten. 
Das Typenmaterial (3 o o) stammt aus der BRD und Bulgarien. Neu für das Gebiet. Funddaten: r o (Paraty
pus), 14. 9. 1984. Fangmethode: BF. 

Scatopsciara multispina (Bukowski & Lengerdorf, 1936)*, Sehr häufig. 
Funddaten: 1 o, 11.5.1985; 2 o o, 13.7.1985; 130 o o, 20.8.1985; 1 o, 5.10.1985. Habitate: Weide am Waid
bach; Kohldistelwiese. Fläche: G, H. Fangmethode: GS. 

Scatopsciara myrmecophila (Frey, 1948), Sehr selten. 
Bislang waren nur die Freyschen Typenexemplare aus Finnland (FREY 1948) und einige Stücke aus dem Fer
nen Osten der UdSSR bekannt. Neu für Mitteleuropa. Funddaten: 2 o o, 1. 5. 1985. Habitat: Phragmites
Bestand. Fläche: A. Fangmethode: GS. 

Scatopsciara nana (Winnertz, 1871)*, Selten. 
Funddaten: 1 o, 20.10.1984; 2 o o, 18.5.1985; 3 o o, 13.7.1985. Habitate: Weide am Waidbach; Phragmites
Bestand; Süßgraswiese. Fläche: A, D, G. Fangmethode: GS, BF, KF. 

Scatopsciara pusilla (Meigen, 1818), Nicht selten. 
Funddaten: 1 o, 18.10.1985. Habitat: Weide am Waidbach. Fläche: G. Fangmethode: GS. 

Scatopsciara subciliata (Tuomikoski, 1960), Sehr selten. 
Die Art wurde bisher nur in Finnland nachgewiesen (TUOMIKOSKI 1960). Neu für Mitteleuropa. Funddaten: 
1 o, 25.7.1985. Habitat: Pappel am Waidbach. Fläche: A. Fangmethode: GS. 

Scatopsciara subnacta Mohrig & Mamaev, 1979, Sehr selten. 
Neu für Europa. Funddaten: 1 o, 18.5.1985; 1 o, 15.6.1985; 1 o, 26.9.1985. Habitate: Süßgraswiese; Weide 
am Waidbach. Fläche: G, K. Fangmethode: GS. 

Scatopsciara ventrospina Mohrig & Mamaev, 1983*, Sehr selten. 
Im Territorium wurde die Art erst einmal erbeutet (Dachwig, Thüringer Becken). Funddaten: 3 o o, 30. 5. 
1985;2 oo, 15.6.1985;5 oo,13. 7.1985;2 oo,26.9.1985; 1 o,5.10.1985. Habitate:Weide und Pappel am 
Waidbach; Süßgraswiese. Fläche: A, G, K. Fangmethode: GS, KF. 

Scatopsciara vitripennis (Meigen, 1818)*, Sehr häufig. 
Funddaten: 1 o, 11.7.1984; 20 o o, 21.7.1984; 10 o o, 31. 7.1984;4 o o, 11.8.1984; 2 o o, 21.8.1984; 1 o, 14. 9. 
1984; 29 o o, 1. 5. 1985; 6 o o 1 �, 11.5.1985; 6 o o, 18.5.1985; 1 o, 30.5.1985; 16 o o, 15.6.1985; 11 o o, 1. 7. 
1985; 15 o o, 13.7.1985; 2 o o, 25.7.1985; 1 o, 20.8.1985; 1 o, 1. 11. 1985. Habitate: Weide und Pappel am 
Waidhach; Süßgras- und Kohldistelwiese; Heuhaufen. Fläche: A, G, H, K. Fangmethode: GS, BF. 

Scatopsciara vivida (Winnertz, 1867)*, Sehr häufig. 
Funddaten: 1 o ,31. 5. 1984;2 o o, 11.7.1984; 3 o o ,21. 7.1984; 14 o o, 31. 7.1984;4 o o, 11.8.1984; 2 o o ,21. 8. 
1984; 11 o o, 4.9.1984; 8 o o, 14.9.1984; 6 o o, 3.10.1984; 2 o o, 20.10.1984; 2 o o, 3.11.1984; 3 o o, 17. 11. 
1984; 1 o, 1.12.1984; 14 o o, 1.5.1985; 9 o o, 11. 5.1985;4 o o, 18. 5.1985;4 o o ,30.5.1985;4 o o, 15.6.1985; 1 
o, 1.7.1985; 2 o o, 25.7.1985; 15 o o, 5.10.1985; 7 o o, 18.10.1985; 5 o o, 1.11.1985. Habitate: Pappel und 
Weide am Waidbach; Kohldistel- und Süßgraswiese; Heuhaufen. Fläche: A, D, G, H, K. Fangmethode: BF, 
GS, KF. 
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Ctenosciara hyalipennis (Meigen, 1804)*, Sehr häufig. 
Funddaten: 8 o o, 30.5.1985; 1 o, 27.5.1985; 1 o, 26.9.1985; 6 o o, 5.10.1985. Habitate: Pappel und Weide 
am Waidbach; Kohldistelwiese. Fläche: A, G, H. Fangmethode: GS. 

Lengersdorfia detriticola (Kratochvil, 1936)*, Häufig. 
Funddaten: 1 o, 11.6.1984; 3 o o, 26.6.1984; 10 o o, 11. 7.1984;4 o o, 21.7.1984; 3 o o, 31.7.1984; 6 o o, 11. 8. 
1984; 13 o o, 21.8.1984; 15 o o, 4. 9. 1984; 5 o o, 14. 9. 1984; 4 o o, 3. 10. 1984; 2 o o, 18.5.1985. Habitate: 
Bodenstreu einer Kohldistelwiese; Heuhaufen. Fläche: G, H. Fangmethode: BF, GS. 

Lengersdorfiaflabellata (Lengersdorf, 1942)*, Sehr häufig. 
Funddaten: 4 o o, 11.7.1984; 7 o o, 21.7.1984; 1 o, 31. 7.1984;1 o, 11.8.1984; 1 o, 21.8.1984; 1 o, 4.9.1984; 2 

o o, 14.9.1984; 1 o ,3.10.1984; 2 o o, 11. 5.1985;4 o o, 18. 5.1985;6 o o,30. 5.1985; 1 o ,5. 6.1985; 1 o, n 7. 
1985; 1 o, 25.7.1985; 2 o o, 13.9.1985; 5 o o, 26.9.1985; 1 o , 1.11.1985. Habitate: Süßgras- und Kohldistel
wiese; Pappel am Waidbach. Fläche: A, H, K. Fangmethode: BF, GS. 

Schwenckfeldina carbonaria (Meigen, 1830)*, Nicht selten. 
Funddaten: 2 o o, 26. 9. 1985. Habitate: Pappel und Weide am Waidbach. Fläche: A, G. Fangmethode: 
GS. 

Xylosciara (Xylosciara) steleocera Tuomikoski, 1969*, Sehr selten. 
Neu für Mitteleuropa. Funddaten: 2 o o, 25.7.1985. Habitat: Pappel am Waidbach. Fläche A. Fangmethode: 
GS. 

Zygoneura sciarina (Meigen 1830), Selten. 
Funddaten: 1 o, 3. 11. 1984; 1 o, 13. 7. 1985. Habitat: Weide am Waidbach. Fläche: G. Fangmethode: BF, 
GS. 

Lycoriella (Hemineurina) conspicua (Winnertz 1867)*, Selten. 
Funddaten: 1 o o, 31.7.1984; 9 o o, 11.8.1984; 2 o o, 4.9.1984; 4 o o, 14.9.1984; 2 o o, 3.10.1984; 2 o o, 20. 
10. 1984; 1 o, 17.11.1984. Fangmethode: BF. 

Lycoriella (Hemineurina) dearmata Mohrig & Krivosheina, 1987, Sehr selten. 
·2. Fund im Gebiet. Die Art war nur durch 2 o o aus Deutsch-Ossig (Oberlausitz) belegt. Funddaten: 1 o, 26. 6. 
1984; 1 J, 11. 7. 1984. Fangmethode: BF. 

Lycoriella (Hemineurina) subbruckii Mohrig & Hövemeyer i.l. Häufig. 
47 o o (Paratypen) in derDipterensammlung des DEI Eberswalde. Funddaten: 1 o, 21.7.1984; 1 o, 11.8.1984; 
2 o o ,4. 9.1984;8 o o,3.10.1984; 12 o o ,30. 5.1985;4 o o, 15.6.1985; 7 o o, 1.7.1985; 1 o, 13.7.1985; 1 o ,20. 
7. 1985; 8 o o, 25.7.1985; 1 o, 1.8.1985; 1 o, 5.10.1985. Habitate: Süßgras- und Kohldistelwiese; Phragmites

Bestand; Heuhaufen; Storchschnabelwiese. Fläche: A, B, G, H, K. Fangmethode: BF, GS. 

Lycoriella (Lycoriella) fucorum (Frey, 1948)*, Sehr häufig. 
Funddaten: 1 o, 9.5.1984; 4 o o, 26.6.1984; 1 o, 11. 7. 1984;2 o o, 21.7.1984; 4 o o, 31.7.1984; 1 o, 11.8.1984; 
10 o o, 4.9.1984; 3 o o, 14.9.1984; 5 o o, 3.10.1984; 2 o o, 20.10.1984; 4o o, 1.5.1985; 3 o o, 18.5.1985; 1 o, 
30.5.1985; 1 o, 1. 6.1985;2 o o, 15. 6.1985;29 o o ,13. 7.1985; 12 o o ,25. 7.1985;3 o o, 1.8.1985; 14 o o ,20. 8. 
1985; 2 o o, 26.9.1985; 12 o o, 5.10.1985; 10 o o, 18.10.1985. Habitate: Süßgraswiese; Heuhaufen: Pbragmi
tes-Bestand. Fläche: A, G, K. Fangmethode: BF, GS. 

Lycoriella (Lycoriella) lundstromi (Frey, 1948), Sehr selten. 
Funddaten: 1 o, 18. 10. 1985. Habitat: Heuhaufen. Fläche: G. Fangmethode: GS. 

Lycoriella (Lycoriella) solani (Winnertz, 1871), 
In Gewächshäusern, Wohnungen, Mieten und Pilzkulturen mitunter sehr häufig. Nach einem Einzelstück aus 
Eggesin stellen diese Einzelexemplare aber erst den 2. Freilandfund im Territorium dar. Funddaten: lo, 13. 7. 
1985; 1 o, 1.8.1985. Habitat: Weide am Waidbach. Fläche: G. Fangmethode: GS. 

Lycoriella (Lycoriella) vqnderwieli (Schmitz, 1920), Sehr selten. 
Bekannt aus Finnalnd, Großbritannien und den Niederlanden. Neu für Mitteleuropa. Funddaten: 1 o, 11. 5. 
1985. Habitat: Kohldistelwiese. Fläche: H. Fangmethode: GS. 

40 



Lycoriella (Bradysiopsis) leucotricha Tuomikoski, 1960, Sehr selten.· 
Bislang nur Einzelfunde aus Finnland und Großbritannien bekannt. Neu für Mitteleuropa. Funddaten: 1 o, 13. 
9. 1985. Habitat: Kohldistelwiese. Fläche: H. Fangmethode: GS. 

Epidapus (Epidapus) atomarius (Degeer, 1778), Sehr häufig. 
Funddaten: 2 o o, 25.7.1985. Habitat: Pappel am Waidbach. Fläche: A. Fangmethode: GS. 

Epidapus (Epidapus) gracilis (Winnertz, 1853)*, Sehr häufig. 
Funddaten: 3 o o, 25.7.1985; 1 o 13.9.1985; 4 o o, 26.9.1985. Habitate: Kohldistelwiese; Pappel am Waid
bach. Fläche: A, H. Fangmethode: GS. 

Epidapus (Vimmeria) gracilicornis (Lengersdorf, 1926), Häufig. 
Funddaten: 1 1', 4.9.1984. Fangmethode: BF. 

Caenosciara (Bonessia) montiviva Mohrig, 1970, Sehr selten. 
Die Art war nur vom Kyffhäuser (Ochsenkopf = Ochsenburg bei Bad Frankenhausen) bekannt (MOHRIG 
1970). Funddaten: 1 I', 11. 7. 1984, Fangmethode: BF. 

Bradysia bicolor (Meigen, 1818) 
In Europa weit verbreitet. Neu für das Gebiet. Funddaten: 1 I', 3.10.1984. Fangmethode: BF. 

Bradysia brevispina Tuomikoski, 1960*, Häufig. 
Funddaten: 1 o, 11.6.1984; 1 o, 18.5.1985; 1 o, 13.7.1985; 1 o, 25.7.1985; 1 o, 13.9.1985; 2 o o, 26.9.1985; 1 
o, 5. 10. 1985. Habitate: Süßgras- und Kohldistelwiese. Fläche: D, E, G, H, K. Fangmethode: GS, BF, KF 

Bradysia brunnipes (Meigen, 1804), Selten. 
In Europa weit verbreitet. Die Art wurde bislang nur aus Niederroßla (Thüringer Becken) gemeldet. Fundda
ten: 1 o, 11.5.1985; 1 o, 30.5.1985; 1 o, 13.7.1985. Habitate: Phragmites-Bestand; Pappel am Waidbach. Flä
che: A. Fangmethode: GS. 

Bradysia bulbostyla Mohrig & Menzel, 1990 
4 o o (Paratypen) in der Dipterensamrnlung des DEI Eberswalde. Funddaten: 1 o, 26. 6. 1984; 2 o o, 15. 6. 
1985; 1 o, 25. 7. 1985. Habitat: Weide am Waidbach. Fläche: G. Fangmethode: BF, GS. 

Bradysia callicera Frey, 1948, Sehr selten. 
Die Art ist bisher nur aus der CSFR, Finnland und Rumänien bekannt. Neu für das Gebiet. Funddaten: 1 o, 26. 
9. 1985. Habitat: Kohldistelwiese. Fläche: H. Fangmethode: GS. 

Bradysia casranea Mohrig & Menzel 1990, Nicht selten. 
2 o o (Paratypen) in der Dipterensammlung des DEI Eberswalde. Funddaten: 1 o, 15.6.1985; 1 o, 18. 10. 
1985. Habitate: Kohldistelwiese; Heuhaufen. Fläche: G, H. Fangmethode: GS. 

Bradysia confinis (Winnertz, 1867), Selten. 
Die Art wird nur vereinzelt gefangen. Funddaten: 1 o, 18. 5. 1985. Fangmethode: KF. 

Bradysia fenestralis (Zetterstedt, 1838), Sehr selten. 
Neu für das Territorium. Funddaten: 1 o, 14. 9. 1984. Fangmethode: BF. 

Bradysia fimbricauda Tuomikoski, 1960*, Häufig. 
Funddaten: 2 o o, 13.7.1985; 1 o, 25.7.1985; 1 o, 5.10.1985; 2 o o, 18.10.1985. Habitate: Heuhaufen; Pappel 
und Weide am Waidbach. Fläche: A, G. Fangmethode: GS. 

Bradysia forficulata (Bezzi, 1914)*, Häufig in Höhlen anzutreffen. Im Freiland selten. 
Funddaten: 4 o o, 1.7.1985; 1 o, 13.7.1985; 1 o, 26.9.1985; 3 o o, 5.10.1985; 2 o o, 18.10.1985; 1 o, 1. 11. 
1985. Habitat: Weide am Waidbach. Fläche: G. Fangmethode: GS. 

Bradysia giraudü (Schiner, 1864), Selten. 
Bisher lagen nur Einzelfunde aus Ohrdruf (Thüringen) und Zingst vor. Funddaten: 1 o, 25.7.1985. Habitat: 
Pappel am Waidbach. Fläche: A. Fangmethode: GS. 
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Bradysia inusitata Tuomikoski, 1960, Sehr selten. 
Bislang nur aus Gützkow bei Greifswald bekannt. Funddaten: 1 o, 30.5.1985; 1 o ,25. 7.1985;2 o o, 26.9.1985; 
3 o o, 5. 10. 1985. Habitate: Kohldistelwiese; Pappel am Waidbach; Phragmites-Bestand. Fläche: A, B, C, 
H. Fangmethode: KF, GS. 

Bradysia nitidicollis (Meigen, 1818)"', Sehr häufig. 
Funddaten: 2 o o, 21.8.1984; 1 o, 4.9.1984; 1 o, 14.9.1984; 12 o o, 11.5.1985; 37 o o, 18.5.1985; 11 o o, 30. 5. 
1985; 1 o, 18.6.1985; 26 o o, n 7. 1985; 15 o o 1 I', 25.7.1985; 1 o, 1.8.1985; 19 o o, 20.8.1985; r o, 26. 8. 
1985; 4 o o, 13.9.1985; 10 o o, 26. 9.1985; 2 o o, 5. 10. 1985; 1 o, 18.10.1985. Habitate: Storchschnabel-, 
Süßgras- und Kohldistelwiese; Heuhaufen; Phragmites-Bestand. Fläche: A, B, C, D, E, G, H, K. Fangmetho
de: BF, GS, KF. 

Bradysia polonica (Lengersdorf, 1929)*, Sehr häufig. 
Funddaten: 1 o, 11.6.1984; 2 o o, 11.8.1984; 1 o, 14.9.1984; 1 o, 1.5.1985; 4 o o, 11.5.1985; 11 o o, 18. 5. 
1985;7 oo,30.5.1985;10 oo, 13. 7.1985;21 oo,25. 7.1985;4 00,20.8.1985; 1 o,26.8.1985;3 oo, 13.9. 
1985; 13 o o, 26. 9. 1985. Habitate: Storchschnabel-, Kohldistel- und Süßgraswiese; Phragmites-Be
stand. Fläche: A, B, D, E, G, H, K. Fangmethode: GS, BF, KF. 

Bradysia praecox (Meigen, 1818)* 
Die Art ist in Europa weit verbreitet und häufig. Vom Territorium bislang nur aus Gützkow bei Greifswald 
bekannt. Funddaten: 17 o o, 25.7.1985; 1 o, 26.9.1985. Habitate: Pappel am Waidbach; Kohldistelwiese. Flä
che: A, H. Fangmethode: GS. 

Bradysia rufescens (Zetterstedt, 1852), Sehr häufig. 
Funddaten: 1 o, 11.6.1984; 1 o, 26.6.1984; 1 o, 11.7.1984; 1 o, 21.8.1984; 2 o o, 4.9.1984; 2 o o, 14.9.1984; 1 
o ,3.10.1984;2 o o, 11. 5.1985;2 o o, 18. 5.1985;26 o o, 30.5.1985; 9 o o, 15.6.1985; 5 o o, 13.7.1985; 11 o o, 
1.8.1985; 15 o o, 20.8.1985; 22 o o, 13.9.1985; 19 o o, 26.9.1985; ll o o, 5.10.1985; 5 o o, 18.10.1985; 1 o, 
1. 11. 1985. Habitate: Storchschnabel-, Kohldistel- und Süßgraswiese; Weide und Pappel am Waidbach; Heu
haufen; Seggen- und Simsen-Gesellschaft; Phragmites-Bestand; Ödland mit Pappel, Weide und Weißdorn. Flä
che: A, B, C, D, E, F, G, H, K. Fangmethode: KF, GS. BF. 

Bradysia scabricornis Tuomikoski, 1960*, Selten. 
Nach Klein Nemerow bei Neubrandenburg stellt dieser Fund erst den zweiten Nachweis dar. Funddaten: 1 o, 
15. 6. 1985; 1 o, 25. 7. 1985. Habitate: Kohldistel- und Süßgraswiese. Fläche: G, K. Fangmethode: GS. 

Bradysia strigata (Staeger, 1840), Selten. 
Die Art war bislang nur aus der Umgebung von Gützow gemeldet. Funddaten: 7 o o, 18. 5. 1985; 1 o, 20. 8. 
1985. Habitate: Süßgras- und Kohldistelwiese. Fläche: E, H, K. Fangmethode: KF. 

Bradysia subiridipennis Mohrig & Menzel i. l., Sehr selten. 
2 o o (Paratypen) in der Dipterensammlung des DEI Eberswalde. Funddaten: 1 o, 26. 6. 1984; 1 o, 11. 5. 
1985. Fläche: E. Fangmethode: BF, KF. 

Bradysia subscabricornis Mohrig & Menzel, 1990, Sehr selten. 
2 o o (Paratypen) in der Dipterensammlung des DEI Eberswalde. Funddaten: 2 o o, 20.4.1984. Fangmetho
de: BF. 

Bradysia trivittata (Staeger, 1840), Sehr häufig. 
Funddaten: 1 o, 11.6.1984; 1 o, 26.6.1984; 2 o o, 21.8.1984; 2 o o, 4.9.1984; 4 o o, 14.9.1984; 5 o o, 3. 10. 
1984; 1 o, 11.5.1985; 1 o, 18.5.1985; l3 o o, 30.5.1985; 1 o, 15.6.1985; 1 o, 1.7.1985; 5 o o, 13.7.1985; 6 o o, 
25.7.1985; 1 o, 13.9.1985; 14 o o, 26.9.1985; 17 o o, 5.10.1985. Habitate: Storchschnabel-, Kohldistel- und 
Süßgraswiese; Phragmites-Bestand; Heuhaufen; Pappel und Weide am Waidbach. Fläche: A, B, G, H, 
K. Fangmetbode: BF, GS, KF. 

Bradysia urticae Mohrig & Menzel i.l., Im Gebiet nicht selten. 
7 o o (Paratypen) in der Dipterensammlung des DEI Eberswalde. Funddaten: 4 o o, 21.8.1984; 1 o, 4.9.1984; 
1 o, 14. 9. 1984; 1 o, 5. 10. 1985. Habitat: Heuhaufen. Fläche: G. Fangmethode: BF, GS. 

Bradysia vernalis (Zetterstedt, 1851)*, Häufig. 
Funddaten: 1 o, 11.5.1985; 8 o o, 18.5.1985; 8 o o, 25.7.1985; 4 o o, 20.8.1985; 1 o, 26.9.1985. Habitate: 
Storchschnabel-, Kohldistel- und Süßgraswiese; Heuhaufen; Phragmites-Bestand. Fläche: A, E, F, G, K. Fang
methode: KF, GS, BF. 
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Corynoptera blanda (Winnertz, 1867), Häufig. 
Funddaten: 2 o o, 1. 8. 1985; 1 o, 26. 9.1985. Habitate: Weide am Waidbach; Süßgraswiese. Fläche: G, 
K. Fangmethode: GS.

Corynoptera brachyptera (Lengersdorf, 1941 ). Überall häufig und weit verbreitet. 
Bisher nur durcb 2 Nachweise (Greifswald; Kyffhäuser) belegt. Funddaten: 3 I' I', 11. 7. 1984; 1 I', 21. 8. 
1984. Fangmethode: BF. 

Corynoptera clinochaeta Tuomikoski, 1960*, Nicht selten. 
Funddaten: 2 o o, ll. 5.1985; 1 o, 13.7.1985; 1 o, 26.9.1985. Habitate: Kohldistel- und Süßgraswiese; Heu
haufen. Fläche: G, K. Fangmethode: GS, KF. 

Corynoptera curvispinosa Freeman, 1983, Sehr selten. 
Bislang lagen nur Stücke aus Großbritannien vor. (FREEMAN 1983). Hövemeyer und Fritz fanden die Art in 
den alten Bundesländern. Neu für Mitteleuropa. Funddaten: 3 o o, 11. 7. 1984; 1 o, 30. 5. 1985. Fläche: B. 
Fangmethode: BF, KF. 

Corynoptera dentiforceps (Bukowski & Lengersdorf, 1936), Selten. 
Funddaten: 3 o o, 4.9.1984; 4 o o, 14.9.1984; 1 o, 3.10.1984; 1 o, 13.7.1985; 1 o, 20.8.1985. Habitate: 
Kohldistelwiese, Süßgraswiese; Weide am Waidbach. Fläche: G, K. Fangmethode: BF, GS, KF. 

Corynoptera dubitata, Tuomikoski, 1960*, Häufig. 
Nur aus Finnland, Rumänien und nordeuropäischen Teilen der UdSSR bekannt. Neu für Mitteleuropa. Fund
daten: 4 o o, 11.7.1984; 1 o, 11. 8.1984;3 o o, 18.5.1985; 3 o o ,30. 5.1985;8 o o, 15.6.1985; 7 o o ,25. 7.1985; 
8 o o, 20.8.1985; 1 o, 13.9.1985; 18 o o, 26.9.1985; 1 o, 5.10.1985; 1 o, 18.10.1985. Habitate: Süßgras- und 
Kohldistelwiese. Fläche: D, E. Fangmethode: GS, BF. 

Corynoptera forcipata (Winnertz, 1867)*, Häufig. 
Fuoddaten: 6 o o, 11.5.1985; 6 o o, 18.5.1985; 5 o o, 20.8.1985. Habitat: Kohldistelwiese. Fläche: H. Fang
methode: GS. 

Corynoptera furcata Hippa i. l. *, Nicht selten. 
Funddaten: 2 o o, 11.6.1984; 5 o o, 26.6.1984; 6 o o, 11.7.1984; 2 o o, 21.7.1984; 11 o o, 31.10.1984; 2 o o,

30.5.1985; 2 o o, 15.6.1985; 1 o 1 I', 13.7.1985. Habitat: Kohldistelwiese. Fläche: H. Fangmethode: BF, 
GS. 

Corynoptera irmgardis (Lengersdorf, 1930)"', Häufig. 
Funddaten: 12 o o, 1.5.1985; 10 o o, 11.5.1985; 1 o, 18.5.1985; 1 o, 15.6.1985; 2 o o, 25.7.1985; 1 o, 26. 9. 
1985; 4 o o, 18.10.1985. Habitate: Kohldistelwiese; Süßgraswiese; Pappel und Weide am Waidbach; Heuhau
fen. Fläche: A, G, H, K. Fangmethode: GS. 

Corynoptera longicornis (Bukowski & Lengersdorf, 1936), Sehr selten. 
Funddaten: 1 o, 30.5.1985. Habitat: Kohldistelwiese. Fläche: H. Fangmethode: GS. 

Corynoptera parvula (Winnertz, 1867), Sehr selten. 
Neu für das Territorium. Funddaten: 1 o, 14.9.1984. Fangmethode: BF. 

Corynoptera perpusilla (Winnertz, 1867), Sehr häufig. 
Neu für das Gebiet. Funddaten: 11 o o, 21.7.1984; 3 o o ,31. 7.1984; 1 o, 11.8.1984; 6 o o, 21. 8.1984;4 o o ,4. 
9. 1984; 11 o o, 14.9.1984; 2 o o, 3.10.1984; 1 o 20.10.1984. Fangmethode: BF. 

Corynoptera praeforcipata Mohrig & Mamaev, 1987, Äußerst selten. 
Bislang waren nur der Holotypus aus dem Fernen Osten der UdSSR und ein Exemplar aus Grubenhagen bei 
Greifswald bekannt. Funddaten: 3 o o, 25.7.1985. Habitat: Pappel am Waidbach. Fläche: A. Fangmethode: 
GS. 

Corynoptera praeparvula Mohrig & Krivosheina, 1983, Sehr selten. 
Funddaten: 1 o, 4.9.1984. Fangmethode: BF. 
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Corynoptera saccata Tuomikoski, 1960, Häufig. 

Vom Territorium existieren nur Funde aus Thüringen. Funddaten: 5 o o, 26.6.1984; 4 o o, 11.7.1984; 1 o, 21. 

7. 1984; 2 o o, 11.8.1984; 4 o o, 21.8.1984; 2 o o, 14.9.1984; 8 o o, 3.10.1984; 2 o o, 20.10.1984; 2 o o, 18. 5. 
1985; 1 o, 30.5.1985; 1 o, 15.6.1985; 2 o o, 1.7.1985; 1 o, 25.7.1985; 1 o, 13.9.1985; 3 o o, 5.10.1985; 1 o, 1. 

11. 1985. Habitate: Kohldistelwiese; Pappel am Waidbach; Heuhaufen. Fläche: A, G, H. Fangmethode: BF, 

GS. 

Corynoptera subdentata Mohrig, 1985, Sehr selten. 

Einzig.er Nachweis war bislang ein Männchen aus Grubenhagen bei Greifswald. Funddaten: 4 o o, 20. 8. 

1985. Habitate: Kohldistel- und Süßgraswiese. Fläche: G, K. Fangmethode: GS, KF. 

Corynoptera subparvula Tuomikoski, 1960*, Häufig. 

Funddaten: 1 o, 31.5.1984; 3 o o, 11.6.1984; 1 o, 26.6.1984; 1 o, 11.7.1984; 1 o, 31.7.1984; 2 o o, 21.8.1984; 

1 o, 4.9.1984; 3 o o, 14.9.1984; 9o o, 3.10.1984; 1 o, 30.5.1985; 2 o o, 13.9.1985; 1 o, 26.9.1985. Habitate: 

Kohldistel- und Süßgraswiese. Fläche: H, K. Fangmethode: BF, GS. 

Corynoptera triacantha Tuomikoski, 1960*, Selten. 

Bislang lagen nur finnische Stücke und ein Exemplar aus Bulgarien vor. Neu für Mitteleuropa. Funddaten: 4 

o o, 1.7.1985; 2 o o, 13.7.1985; 1 o, 25.7.1985; 1 o, 1.11.1985. Habitate: Kohldistelwiese; Weide am Waid

bach. Fläche: G, H. Fangmethode: GS. 

Corynoptera trispina Tuomikoski, 1960*, Nicht selten. 

Funddaten: 3 o o, 1.7.1985; 2 o o, 13.7.1985. Habitat: Kohldistelwiese. Fläche: H. Fangmethode: GS. 

6. Zusammenfassung

1683 o o und 10 <jl <jl aus der Familie der Sciaridae, die Weipert und Hartmann in den 
Jahren 1984 und 1985 im Naturschutzgebiet „Apfelstädter Ried" (Thüringen) sammel
ten, wurden untersucht. Die Sammlung enthält 90 Arten in 13 Gattungen. 7 Arten (Ly
coriella hartmanni spec. nov.; Lycoriella thuringiensis spec. nov., Scatopsciara subcala
mophila spec. nov., Scatopsciara weiperti spec. nov., Schwenckfeldina pectinea spec. 
nov., Bradysia acerpontia spec. nov., Bradysia cuspidalis spec. nov.) werden neu be
schrieben. 10 Arten sind neu für Mitteleuropa. 
Der Einsatz von Gelbschalen war für die Erfassung von Trauermücken bisher unüb
lich." Von den 66 Arten, die mit Hilfe von Gelbschalen gefangen wurden, konnten 41 
nur mit dieser Methode nachgewiesen werden. Die Exemplare wurden in einem mit 
15 ha relativ kleinen Areal gesammelt und repräsentieren 48 % der vom Gebiet der 
ehemaligen DDR gegenwärtig bekannten Arten. Das zeigt die Bedeutung kleiner Na
turschutzgebiete für den Schutz der Insektenfauna. 

Summary 

1683 o o and 10 <jl <jl of Sciarid flies collected by Weipert and Hartmann in the national 
trust propertie „Apfelstädter Ried" (Thuringia) in 1984 and 1985 have been examined. 
In this collection are represented 90 species of 13 genera. 7 species (Lycoriella hart
manni spec. nov., Lycoriella thuringiensis spec. nov., Scatopsciara subcalamophila spec. 
nov., Scatopsciara weiperti spec. nov., Schwenckfeldina pectinea spec. nov., Bradysia 
acerpontia spec. nov., Bradysia cuspidalis spec. nov.) are described as new, 10 species 
are new records for Central Europe. 66 species have been collected with the help of 
yellow dishes, 41 of them only by this method. The specimens have been collected in a 
comperatively small area (15 ha) and the species represent 48 % of the species known 
from the territory of the former G.D.R. This schows the importance of small national 
trust properties for the protection of the insect fauna. 
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